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Abbildung: Fotos Brassert Abbildung: Luftbild Brassert; Quelle Stadt Marl
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2.5.7 Polsum

Polsum ist mit 4.600 Einwohnern der kleinste 

Stadtteil Marls. Die Bevölkerungsentwicklung der 

letzten	Jahre	ist	nur	leicht	rückläufig.	Allerdings	

sind starke Alterungstendenzen festzustellen. Im 

Jahr 2015 waren ca. 1.300 Personen in Polsum 65 

oder älter. Der Anteil der über 64-Jährigen stieg 

zwischen 2002 und 2015 von 20 % auf 28 % an 

und ist der höchste unter den Marler Stadtteilen. 

Im selben Zeitraum verlor der Anteil der unter 

18-Jährigen 4 Prozentpunkte auf 11 % im Jahr 

2015 (geringster Anteil unter allen Stadtteilen). 

Der Ausländeranteil ist in Polsum mit 2 % am 

niedrigsten. Auch die Arbeitslosigkeit ist gering. 

Die Zahl der Arbeitslosen ist zwischen 2004 und 

2015 gesunken und liegt seit 2011 unter 100 

Personen. 

Polsum zeichnet sich durch seinen dörflichen 

Charakter aus. Der Stadtteil liegt als eigenstän-

diger Siedlungskörper südwestlich im Stadtgebiet. 

Über die Polsumer Straße ist der Stadtteil gut an 

den Rest der Stadt angebunden. Das Zentrum 

Polsums ist durch die Kirche und den Kirchplatz 

definiert.	Um	diesen	Ankerpunkt	haben	sich	über	

die Jahre Quartiere entwickelt. Der Gebäudebe-

stand in Polsum weist kleine Mehrfamilienhäuser 

und Einfamilienhäuser auf. Ein neues Baugebiet 

an der Polsumer Straße ist in Umsetzung. Im Au-

ßenbereich sind noch einzelne landwirtschaftliche 

Höfe	zu	finden.	

Die Nahversorgung in Polsum übernimmt ein 

Lebensmittelmarkt, der zentrumsnah gelegen 

ist. Im Stadtteil gibt es einen Kindergarten und 

eine Grundschule. An der Dorfstraße gibt es ei-

nen Ascheplatz für vereinsgebundene sportliche 

Betätigungen. Ehrenamtliche organisieren Aktivi-

täten	für	Jugendliche.	Insgesamt	ist	das	dörfliche	

Gemeinschaftsleben sehr vital. 

Abbildung: Bevölkerungsentwicklung Polsum Abbildung: Über 64-Jährige Polsum
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Abbildung: Fotos PolsumAbbildung: Luftbild Polsum; Quelle Stadt Marl
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2.5.8 Marl-Hamm

Die Bevölkerungszahl in Marl-Hamm beträgt 

9.500 Einwohner. Der Bevölkerungsrückgang 

zwischen  2000 und 2015 ist mit 11 % der höchste 

unter den Stadtteilen. Die Zahl der unter 18-Jäh-

rigen ist deutlich zurückgegangen. Ihr Anteil an 

der Bevölkerungszahl liegt bei 16 %. Bei den über 

64-Jährigen hingegen liegt der Anteil bei 20 % 

und hat sich in den vergangenen Jahren stabil 

entwickelt. Die Zahl der Ausländer wie auch ihr 

Anteil	waren	zwischen	2000	und	2014	rückläufig.	

Nach einem Anstieg in 2015 machen sie 10,5% 

der Hammer Bevölkerung aus. Die Zahl der Ar-

beitslosen sank zwischen 2004 und 2015 auf ca. 

410 Personen.

Marl-Hamm liegt im Nord-Osten der Stadt und 

gehört zu den jüngeren Siedlungen. Der Stadtteil 

gliedert sich in die Alte und Neue Waldsiedlung, 

sowie Sickingmühle, die weiter nördlich Richtung 

Kanal	zu	finden	ist.	Sickingmühle	ist	eine	durch	

Einfamilienhausbebauung geprägte Wohnsied-

lung. In der Alten Waldsiedlung formieren sich 

Wohnsiedlungen um einen zentralen Kreuzungs-

bereich mit (aufgegebenem) Kirchengebäude 

und Einzelhandelsbesatz. Im Zentrum sind aller-

dings Leerstände zu verzeichnen. Zur Nahversor-

gung dienen ein Lebensmittelmarkt im Zentrum 

und	zwei	großflächige	Märkte	im	Süden.	Bisher	

verfügt Marl-Hamm neben Kitas und Grundschu-

len auch über eine Haupt- und eine Realschule, 

welche  jedoch aufgrund mangelnder Anmel-

dezahlen geschlossen werden. Es besteht die 

Überlegung, die Hauptschule aus Drewer nach 

Marl-Hamm zu verlegen. In Marl-Hamm besteht 

ein Haltepunkt der S-Bahn, die stündlich über 

die Stadtmitte Richtung bzw. Haltern verkehrt. 

Die Bebauung in Marl-Hamm stammt aus den 

1960er Jahren. Es gibt kleine Mehrfamilienhäuser 

und Einfamilienhäuser. Im Osten des Stadtteils 

zeigen	sich	städtebauliche	Defizite	aufgrund	der	

individuell gestalteten Reihen- und Doppelhäu-

ser. Sanierungsbedarf besteht insbesondere in 

der sogenannten Waldsiedlung. 

Abbildung: Bevölkerungsentwicklung Marl-Hamm Abbildung: Über 64-Jährige Marl-Hamm
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